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Vorstellung der Ergebnisse des Berichts über Zwangsarbeit in DDR-Gefängnissen
UOKG-Bundesvorsitzender Rainer Wagner: „IKEA war nur die Spitze des Eisbergs„

Am heutigen Freitag hat der Möbelkonzern IKEA die DDR-Opferverbände über die Ergebnisse einer Stu-
die der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft „Ernst & Young“, welche die Beteiligung des Unternehmens an 
der Haftzwangsarbeit in der ehemaligen DDR zum Gegenstand hatte.

Die von dem UOKG-Bundesvorsitzenden Rainer Wagner und dem Bundesbeauftragten für die Stasi-Un-
terlagen, Roland Jahn, moderierte Veranstaltung fand eine breite öffentliche Resonanz.

Rainer Wagner zog nach der Veranstaltung folgendes Fazit:

„Die Ergebnisse der Studie haben gezeigt, dass IKEA definitiv in die Zwangsarbeit in DDR-Gefängnissen 
verwickelt war. Auch wenn das Unternehmen der Studie zufolge davon wenig gewusst haben soll, so 
trägt es doch die moralische Verantwortung dafür. 
Jedoch hat IKEA sich vorbildlich verhalten, indem sich das Unternehmen als erstes und bisher 
einziges seiner Vergangenheit gestellt hat.
Solches würden wir uns auch von anderen Unternehmen wünschen, denn IKEA war nach 
unserem Eindruck nur die Spitze des Eisbergs. Etliche Unternehmen in Ost und West haben die Mög-
lichkeit genutzt, ihre Produkte billig von DDR-Zwangsarbeitern produzieren zu lassen.
Um dies aufzuklären ist eine breite wissenschaftliche Erforschung der DDR-Zwangsarbeit 
unabdingbar. IKEA hat sich dazu bereiterklärt, dies finanziell zu unterstützen. Das ist ein guter Anfang.“

Zum Thema Entschädigung äußerte Wagner sich wie folgt:

Unseres Erachtens ist für diese Frage das Bundesfinanzministerium in der Pflicht. Denn die Zwangsar-
beit wurde über Strohfirmen in der DDR organisiert, der Großteil der Zwangsarbeit wurde ohnehin von 
DDR-Unternehmen in Auftrag gegeben. 
Diese Unternehmen wurden über die Treuhandanstalt abgewickelt, welche unter dem Dach des Bundes-
finanzministeriums stand.“
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Wegen der Komplexität des Themas solle die Aufarbeitung, Wagner zufolge, in drei Schritten erfolgen. 
Zunächst sei ein Überblick über die Gesamtproblematik zu schaffen. Daran müsse sich eine politisch ge-
sellschaftliche Diskussion anschließen, welche schließlich in eine Untersuchung der einzelnen Themen-
aspekte der Zwangsarbeit mündet.
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